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Allgemeine Bestimmungen

21.1	 Eine Mannschaft besteht aus maximal 8 Schüler*innen, die entwe-
der der Altersklasse U18 (2009 - 2011) oder der Altersklasse U16 (2011 
und jünger) angehören. Es gibt keine zahlenmäßige Vorgabe der Zusam-
mensetzung. Jede/r Schüler*in darf nur in einer Altersklasse starten.
21.2	 Je Mannschaft dürfen höchstens 3 Teilnehmer*innen pro Wettkampf 
antreten. Die jeweils zwei punktbesten Starter*innen einer Mannschaft 
kommen in die Wertung.
21.3	 Startberechtigt sind Schüler*innen mit körperlich-motorischen Be-
einträchtigungen, Sehbeeinträchtigungen und geistigen Beeinträchtigun-
gen. Für jede/n Starter*in muss, wenn er nicht schon in einer Startklasse, 
entsprechend der Regeln des Deutschen Behindertensportverbandes 
– Abteilung Para Schwimmen, klassifiziert wurde, der vereinfachte Klassi-
fizierungsbogen ausgefüllt werden und bis zum Meldeschluss dem Veran-
stalter vorliegen. Bei Schüler*innen mit Sehbeeinträchtigung ist der Nach-
weis über den Grad der Sehbehinderung mit der Meldung einzureichen, 
bei Schüler*innen mit geistigen Beeinträchtigungen ein Nachweis über den 
amtlich festgestellten IQ.
Schüler*innen mit sonstigen Einschränkungen (z.B. Hörbeschädigung) 
starten in der Startklasse AB, sofern ein Behindertenausweis bzw. eine 
Bescheinigung des Versorgungsamtes vorgelegt wird, aus der ein GdB von 
mindestens 20 hervorgeht.
Vor Ort kann eine stichpunktartige Überprüfung der angegebenen Start-
klasse erfolgen. Wird kein Klassifizierungsbogen eingereicht, starten die 
Schüler*innen in der Startklasse AB (Vorlage des Behindertenausweises 
bzw. einer Bescheinigung des Versorgungsamtes, aus der der GdB von 
mindestens 20 hervorgeht). Anfragen bezüglich der Klassifizierung und alle 
Klassifizierungsbögen sind an folgende E-Mail-Adresse zu richten:
klassifizierung@abteilung-schwimmen.de 
21.4	 Für die Einholung der Einverständniserklärung bei den Erziehungs-
berechtigten ist jeweils die meldende Schule verantwortlich. Außerdem wird 
mit der Meldung bestätigt, dass aus medizinischer Sicht keine Einwände 
gegen die Wettkampfteilnahme der Schülerinnen und Schüler vorliegen.
21.5	 Benötigte Hilfsmittel (Tappinggerät für sehbehinderte Aktive, etc.) 

21. Para Schwimmen
offen für alle Förderschwerpunkte
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sind durch die Schule in Eigenregie mitzubringen.
21.6	 Grundsätzlich gelten diese Regelungen für alle Schüler*innen, die 
aufgrund der Beeinträchtigungen keine individuellen Ausnahmen für die 
Beweglichkeit der Arme/Beine bekommen haben.

21.7	 Diese Ausschreibung gilt verbindlich für die Bundesfinalver-
anstaltung, aber in den Regional- und Landesausscheidungen von JU-
GEND TRAINIERT FÜR PARALYMPICS kann davon entsprechend den 
organisatorischen Bedingungen in den Ländern abgewichen werden. Die 
Ausschreibung sollte aber als Orientierung für die Organisation und Durch-
führung für die Regional- und Landesentscheide genutzt werden.
21.8	 Mit  den  Meldungen sind Meldezeiten anzugeben. Die sportspezifi-
schen Meldungen müssen bis zum 21. August 2026 mit den vollständigen 
Meldeunterlagen an jtfp@abteilung-schwimmen.de gesendet werden.
Entsprechende Meldeformulare mit Hinweisen zur Organisation und zum 
Ablauf der Veranstaltung werden den teilnehmenden Mannschaften recht-
zeitig zur Verfügung gestellt.
21.9	 Die Starts erfolgen nach der 1-Start-Regel. Der Start kann vom 
Startblock, neben dem Startblock oder aus dem Wasser erfolgen.
21.10	 Bei Freistil kann jede beliebige Schwimmart geschwommen werden. 
Beim Wenden bzw. beim Zielanschlag muss der/die Schwimmer*in die 
Wand mit einem beliebigen Teil seines/ihres Körpers berühren. Ein Teil des 
Körpers muss während des gesamten Wettkampfes die Wasseroberfläche 
durchbrechen. Es ist dem/der Schwimmer*in jedoch erlaubt, während der 
Wende völlig untergetaucht zu sein sowie nach dem Start und nach jeder 
Wende eine Strecke von 15 m völlig untergetaucht zu schwimmen. An 
diesem Punkt muss der Kopf die Wasseroberfläche durchbrochen haben.
21.11	 Beim Brustschwimmen ist ein Bewegungszyklus bestehend aus 
einem Armzug und einem Beinschlag in genau dieser Reihenfolge aus-
zuführen. Die Bewegung der Arme und Beine sind zeitgleich in derselben 
horizontalen Ebene auszuführen. Die Arme dürfen nicht über die Hüftlinie 
hinaus nach hinten geführt werden. Ausnahmen hierbei sind ein Tauchzug 
nach Start und Wende. Bei diesem Tauchzug darf der/die Schwimmer*in 
einen einzigen Delphinbeinschlag ausführen. Die Füße müssen beim Bein-
schlag nach außen gedreht sein. Der Anschlag bei Wende und Ziel hat mit 
beiden Händen gleichzeitig zu erfolgen.
21.12	 Beim Rückenschwimmen muss der/die Schwimmer*in aus dem 
Wasser starten, dabei haben beide Hände die Griffe des Startblocks zu 
umfassen. Die gesamte Strecke ist in Rückenlage zu absolvieren. Der An-
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schlag hat in der Rückenlage zu erfolgen. Zur Wendeausführung darf der/
die Aktive sich auf den Bauch drehen, einen einfachen oder Doppelarmzug 
ausführen und muss danach unverzüglich die eigentliche Wendebewegung 
ausführen.
21.13	 Die Wertung erfolgt innerhalb des Wettkampfes an Hand der gültigen 
1000-Punktetabelle der Abteilung Para-Schwimmen im Deutschen Behin-
dertensportverband (DBS) in den jeweils ausgeschriebenen Altersklassen, 
getrennt nach Disziplin und Geschlecht. Die Punktetabelle kann abgerufen 
werden unter www.abteilung-schwimmen.de in der Rubrik Regelwerke.
21.14	 Die namentliche Meldung muss mit der Mannschaftsmeldung erfol-
gen. Anhand der erreichten Platzierungen werden Punkte zur Ermittlung 
des/der Gesamtsieger/in vergeben. Diese Platzierungspunkte sind auf die 
Anzahl der gemeldeten Schüler*innen beim entsprechenden Wettkampf be-
grenzt. Die MAximalpuktzahl ist auf 30 (bei 30 oder mehr Teilnehmer*innen) 
begrenzt. Werden z.B. nur 16 Aktive insgesamt zu einem Wettkampf ge-
meldet. dann ergibt sich folgende Punktvergabe:
Platz 1 = 16 Punkte, Platz 2 = 15 Punkte, Platz 3 = 14 Punkte u.s.w.
21.15	 Bei Disqualifikation erhalten Schüler*innen bei diesem Wettbewerb 
0 Punkte.
21.16	 Gesamtsieger ist die Schule mit den meisten Punkten.
21.17	 Wettkämpfe
21.18	 Eine Freistilstaffel wird als spezieller Wettbewerb mit eigenständiger 
Wertung angeboten. Bei der Freistilstaffel handelt es sich um eine get to-
gether Staffel, die nach den Gesichtspunkten der Inklusion stattfindet, d.h. 
eine Staffel besteht aus jeweils 4 Schüler*innen mit und 4 Schüler*innen 
ohne Handicap. In der Freistilstaffel darf jede beliebige Schwimmart ge-
schwommen werden. Die Wertung der Freistilstaffel fließt nicht in die Gesamt-
wertung mit ein. Abschließende Regelungen zur Staffelzusammensetzung 
werden den Schulen vor den Veranstaltungen mitgeteilt.
Altersklasse U18 (2009 – 2011)

Disziplin Geschlecht

50 m Freistil Männlich höchstens 3 Teilnehmer je Schule
50 m Freistil Weiblich höchstens 3 Teilnehmerinnen je Schule

50 m Brust Männlich höchstens 3 Teilnehmer je Schule
50 m Brust Weiblich höchstens 3 Teilnehmerinnen je Schule
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50 m Rücken Männlich höchstens 3 Teilnehmer je Schule
50 m Rücken Weiblich höchstens 3 Teilnehmerinnen je Schule

Altersklasse U16 (2011 und jünger)
Disziplin Geschlecht

25 m Freistil Männlich höchstens 3 Teilnehmer je Schule
25 m Freistil Weiblich höchstens 3 Teilnehmerinnen je Schule

25 m Brust Männlich höchstens 3 Teilnehmer je Schule
25 m Brust Weiblich höchstens 3 Teilnehmerinnen je Schule

25 m Rücken Männlich höchstens 3 Teilnehmer je Schule
25 m Rücken Weiblich höchstens 3 Teilnehmerinnen je Schule

Altersklasse U16 und U18

4 x 25 m Freistilstaffel jeweils ein Mädchen und ein Junge der Altersklassen 
U16 und U18.

21.19	 Hinweise

Die vereinfachte Klassifizierungstabelle und ein Klassifizierungsbogen sind 
unter www.jugendtrainiert.com veröffentlicht.

Die Deutsche Behindertensportjugend (DBSJ) und die Abteilung Schwim-
men des DBS stehen für weitere sportartspezifische Fragen gern unter der 
E-Mailadresse jtfp@dbsj.de und annett.juvier@abteilung.schwimmen.de 
zur Verfügung.
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Start-
klasse

Beispiele

AB Alle chronischen inneren Krankheiten und sehr leichte Beeinträchtgungen, ab 
einem GdB von 20

Diabetes, Colitis ulcerosa/Morbus 
crohn, Asthma, Blasen-/ Darminkon-
tinenz, Skoliose, leicht verkürztes 
Bein

Schüler/innen mit körperlicher Beeinträchtigung

S 10 Schwimmer/innen mit Paresen an einem Bein / schweren Einschränkungen eines 
Hüft- gelenkes / einseitigen Amputationen unter dem Knie /, Handamputationen /, 
Brachial- plexus-Läsionen (Einsatz der Schulter möglich) / sehr leichter Spastik / 
Verlust der 1/2 Handfläche

Klumpfuß, fehlende halbe Hand, 
starke Hüftnekrose, leichte Spastik, 
inkompletter Brachialplexus

S 9 Schwimmer/innen mit einseitiger Amputation über dem Knie / einseitigen Amputa-
tio- nen unter dem Ellenbogen / teilweisen Beeinträchtigungen der Gelenke in den 
unteren Gliedmaßen / leichter Spastik

ein fehlendes Bein, ein fehlende 
Hand oder Unterarm, leichte Spastik

S 8 Schwimmer/innen mit Querschnitlähmung unter L4/L5 / geringer Hemiparese / 
beid- seitigen Amputationen über dem Knie / einseitigen Amputationen über dem 
Ellenbogen
/ vollständiger Brachialplexus-Lähmung / beidseitigen Handamputationen / schwe-
ren Einschränkungen an den Gelenken der unteren Gliedmaßen

Spina bifida, Hemiparese (ohne 
Kontraktur), Dysmelien, vollständige 
Brachialplexus-Lähmung, Diparese

S 7 Schwimmer/innen mit Querschnitlähmung unter L2/L3 / starke Diparese / moderater 
Hemiplegie / Koordinationsproblemen und mit geringen Problemen in Oberkörper 
und Rumpf / Kleinwuchs bis 137 cm (Frauen) bzw. 145 cm (Männer)

Starke Hemiparese, schwere Ataxie, 
Kleinwuchs, starke Diparese

S 6 Schwimmer/innen ohne Beinfunktion (Querschnit T9-L1) / mit starker Hemiplegie / 
Am- putationen über dem Ellenbogen und über dem Knie an der gleichen Seite / 
Amputati- onen beider Arme über den Ellenbogen / Kleinwuchs bis 130 cm (Frauen) 
bzw. 137 cm (Männer)

Kleinwuchs, Querschnitlähmung, 
sehr starke Hemiparese (Gehfähig-
keit noch gegeben)

S 5 Schwimmer/innen mit eingeschränkten Rumpffunktionen ohne Beinfunktionen 
(Quer- schnit T1-T8) / schweren Dysmelien / Amputationen an drei oder vier Glied-
maßen / Tetraspastik aller Gliedmaßen

Tetraspastik (Rollstuhl oder Gehen 
am Rollator), schwere Dysmelie / 
Amputation mehrere Gliedmaßen

S 4 Schwimmer/innen mit eingeschränkten Rumpf- und Handfunktionen (Querschnit 
ab C7-T1) / starken Dysmelien in drei oder vier Gliedmaßen / schwere Tetraspastik 
aller Gliedmaßen

S 3 Schwimmer/innen mit schwerer Spastik an allen Gliedmaßen, schwacher Kontrolle 
über den Rumpf, einer geringen Vortriebskoordination in allen vier Gliedmaßen (z. 
B. durch eine Querschnitlähmung im Halswirbelbereich über C7) / schweren Dys-
melien in allen vier Gliedmaßen

S 2 Schwimmer/innen mit weniger Funktion als in der S3 / Querschnitlähmung in der 
Hals- wirbelsäule ohne Rumpf- und mit geringen Arm- und Handfunktionen

S 1 Schwimmer/innen mit schwersten Beeinträchtigungen in allen vier Gliedmaßen. 
Eine geringe Kontrolle über den Rumpf und Kopf und eine sehr eingeschränkte 
Vortriebs- kraft durch die Bewegungen der Gliedmaßen sind möglich.

Schüler/innen mit intellektueller Beeinträchtigung
S 14

Schüler/innen mit Sehbeeinträchtigung
S 13

Klassifizierung erfolgt nach dem Restsehwert des besseren Auges mit bestmögli-
cher Korrektur durch einen Augenarzt.

Starke Sehbehinderung, Rest-
sehvermögen unter 0,1 Dezimal 
oder Gesichtsfeld weniger als 40° 
Durchmesser

S 12 Sehr starke Sehbehinderung, 
Restsehvermögen weniger als 0,04 
Dezimal oder Gesichtsfeld weniger 
als 10° Durchmesser

S 11 Blindheit
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Klassifizierungsbogen
vereinfachte Klassifizierung Schwimmen

Name: Vorname:

Geb.-Datum: Schule/Verein:

Diagnose:

Körpergröße in 
cm: 

Bereits durch DBS für 
Wettkämpfe klassifiziert:  ja  nein

Die folgenden Punkte sind nur auszufüllen, wenn noch keine Klassifizierung durch den DBS 
vorliegt.

Es liegt ein Bescheid / ein 
Ausweis über den Grad der 
Behinderung (GdB) vor ?

 ja
 nein

Festgestellter
GdB ?

Der Aktive ist
hör-
geschädigt ?

 ja
 nein

Eine Kopie des Bescheides / des Behindertenausweises (beide Seiten) ist diesem Antrag beizufügen.

Es liegt eine 
Sehbeeinträchtung vor ?

 ja
 nein 

Links Rechts
Restsehkraft in LogMAR
Gesichtsfeldeinschränkung
Prothese

Eine Kopie des Untersuchungsergebnisses des Augenarztes ist diesem Antrag beizufügen 

Es liegt eine intellektuelle 
Beeinträchtigung vor ?

 ja
 nein

Festgestellter IQ bzw.
Förderschwerpunkt:

Eine Kopie des Feststellungsergebnisses ist diesem Antrag beizufügen.

Es liegt eine körperliche Beeinträchtigung vor ?  ja  nein 
Von der Diagnose betroffene Körperteile (L = links / R = rechts) 

Hand Unterarm Oberarm U-Schenkel O-Schenkel Rumpf 
Beweglichkeit L R L R L R L R L R 
uneingeschränkt 
eingeschränkt 
nicht möglich 
 amputiert 

Sonstige Anmerkungen (z.B. detaillierte Beschreibung der eingeschränkter Beweglichkeit betroffener 
Körperteile bei einer körperlichen Beeinträchtigung) – ggf. auf extra Blatt fortsetzen. 

Telefon: 
Name/Unterschrift Verantwortlicher Mailadresse: 

Bei eingeschränkter./nicht möglicher Beweglichkeit des U-Schenkels ist zwingend unter Sonstiges anzugeben, ob der jeweilige Fuß (L/R) nach außen gedreht werden kann. 

PARA SCHWIMMEN - KLASSIFIZIERUNGSBOGEN
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PARA SCHWIMMEN - KLASSIFIZIERUNGSBOGEN


